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Attraktion für Klein und Groß
Familien sind die Zielgruppe im Spielparadies „Rumpelburg“ in Bad Langensalza. Dafür sind alle Angebote ausgelegt. Das Konzept trägt ein Gütesiegel

Von Jane Sichting

Bad Langensalza. „Die Rumpel-
burg ist ein schönes Erlebnis für
Kinder“, sagt der Bürgermeister
von Bad Langensalza, Matthias
Reinz (parteilos). Er spricht aus
Erfahrung: „Ich selbst war auch
schonmitmeinemKleinenhier.“
Dass die Einrichtung vom

Deutschen Hotel- und Gaststät-
tenverband (Dehoga) zum zwei-
ten Mal das Prädikat „Familien-
freundlich“ erhält (unsere Zei-
tung am 20. Juli), macht ihn
stolz. „Das gibt Kraft und ist ein
toller Ansporn, nicht stehen zu
bleiben und das Konzept weiter-
zuentwickeln“, sagt er. Seinen
Dank spricht er vor allem den
Mitarbeitern aus: „In erster Li-
nie sind sie es, die für den Erfolg
verantwortlich sind.“

Längst ist die Erlebniswelt über
Bad Langensalza hinaus beliebt.
DasPrädikat „Familienfreundlich“
gebe Besuchern die Sicherheit,
dass Angebote und Sicher stim-
men. „Bei der Abnahme müssen
70Muss-Kriterien erfüllt sein und
mindestens genauso viele Kann-
Kriterien aus dem Bereich der
Dienstleistungen“, erzähltDoreen
Mühlbach von der Dehoga Thü-
ringen.
Als Voraussetzung müsse die

Hygiene und Sauberkeit stim-
men. „Bei einer Anlage wie der
Rumpelburg müssen zudem alle
Spielgeräte TÜV-zertifiziert und
Dinge wie eine Erste-Hilfe-Aus-
rüstung vorhanden sein“, erklärt
sie. Wichtig sei zudem, auf die
Wünsche und Bedürfnisse von
Kindern einzugehen: „Das fängt
damit an, dass Spiegel und

Schaukästen auf Höhe der Kin-
der angebracht sind, und reicht
bis zum Kinderschutz an Steck-
dosen.“ Gelobt wurden von der
Jury die vielen naturbelassenen
Spielelemente der Rumpelburg
und das Konzept als Familien-
Attraktion. Bei allen Angeboten
bestehe die Möglichkeit, dass
Erwachsene mit ihren Kindern
gemeinsam spielen und klettern
können. Entwickelt hat sich das
Prädikat „Familienfreundlich“,
das für dieDauer vondrei Jahren
gültig ist, aus einem Landeswett-
bewerb 2004. „Wir wollten eine
Art Siegel schaffen“, berichtet
Dirk Ellinger, Hauptgeschäfts-
führer der Dehoga Thüringen.
„Familien sind eine wichtige
Zielgruppe – sowohl Eltern mit
ihren Kindern als auch Groß-
elternmit ihrenEnkeln.“

Lilli Kiesewetter (links) feierte in der Rumpelburg ihren achten Geburtstag zusammen
mit Lilly Koch () und TomStraßburg () aus Riechheim. Foto: Jane Sichting

FeriencampMirow
freut sich über Förderpreis

Albrecht-Kiesow-Stiftung unterstützt Vereine und Einrichtungen im Unstrut-Hainich-Kreis mit 10000 Euro

Von Jane Sichting

Landkreis. „Jedes Kind, dem es
gut geht, macht uns glücklich,“
sagt Jacqueline Gast. Sie ist Mit-
glied des Kuratoriums der Alb-
recht-Kiesow-Stiftung. Zum
zweitenMal hat diese einen Stif-
tungspreis in Höhe von 10000
Euro vergeben, um damit Pro-
jekte fürKinder und Jugendliche
imUnstrut-Hainich-Kreis zu för-
dern.
Bereits 2016 gab es einen

Wettbewerb, bei dem ein Pro-
jekt ausWeberstedt zur Revitali-
sierung des Schlossparks im
Hainich-Dorf gewonnen hatte.
In diesem Jahr wurde die Sum-
me viergeteilt. „Wir wollten
mehr Vereine erreichen und ha-
ben geprüft, wo die meisten et-
was davon haben. Uns geht es
bei der Förderung um die Nach-
haltigkeit der Projekte“, erzählt
Jacqueline Gast. Alle sechs zur
Entscheidung vorliegenden An-
träge seien „schöne Aktionen“
gewesen. Nachdem jeder einzel-
ne von ihnen bearbeitet wurde,
standen dieGewinner fest.
Den Stiftungspreis in Höhe

von 5000 Euro hat der Kultur-
verein Stadtmauerturm Bad
Langensalza gewonnen. Aus-
schlaggebend für dieVergabe sei
vor allem das Projekt Mirow ge-
wesen, begründet Judith Unfug-
Leinhos, Vorsitzende des Kura-
toriums, die Wahl. „Das Ferien-
camp in Mecklenburg-Vorpom-
mern hat in Bad Langensalza
eine lange Tradition und ist ein
Projekt, das über Generationen
reicht“, erklärt sie. Auch ihre
Kinder seien schonmit inMirow
gewesen und haben von den
Paddeltouren, Ausflügen und
Freizeitspielen geschwärmt.
Möglich ist das Projekt nur

aufgrund des Engagements der
Mitglieder und Freunde desVer-
eins. Und mit Hilfe von finan-

zieller Unterstützung. „Unser
Verein läuft zu 100 Prozent eh-
renamtlich, wir bekommen kei-
ne Bezüge“, berichtet Jürgen
Tappert. Der Vereinsvorsitzen-
de hatte in unserer Zeitung von
demWettbewerb gelesen. „Dass
wir die Stiftung mit unserer
Arbeit überzeugen konnten, ist
ein großes Glück für uns. Das
Geld wird gerade dringend be-
nötigt. Erst während des letzten
Feriencamps sind unser Auto
und unser Bootsanhänger ka-
putt gegangen.EinTeil desPreis-
geldes könnenwir nun in die Re-
paratur investieren“, so Jürgen
Tappert. Zudem sollen unter an-
derem neue Sportgeräte ange-
schafft werden.

Der zweite Preis von 3000
Euro ging an den Rehasportver-
ein mit seinem Projekt „Ich lebe
ohne Hindernisse“ (ILOH). Je
1000 Euro gab es für die Kita
Sandhäschen in Görmar sowie
den Kindergarten Bienenkörb-
chen in Mühlhausen als dritte
Preisträger. Bei allen vier geför-
derten Projekten sei es der Stif-
tungwichtig, dassKinder und Ju-
gendliche in die Gesellschaft in-
tegriertwerden – unabhängig da-
von, woher sie kommen. Das
GeldderStiftungkommtausdem
Erlös des Hotels an der Stadt-
mauer in Mühlhausen, das Alb-
recht Kiesow 2013 als Anfangs-
vermögen eingebracht hat, sowie
ausSpenden.

Vor der Mohren-Apotheke in Bad Langensalza haben Judith Unfug-Leinhos (links) und Jacqueline Gast von der Kiesow-Stif-
tung einen symbolischen Scheck an Jürgen Tappert vomKulturverein Stadtmauerturmübergeben. Foto: Jane Sichting

Die Kita „Bienenkörbchen“ freute sich über den 
Euro dotierten dritten Preis. Foto: Oliver Felgner

Erstmals
Nachwuchs
bei Nandus
Erfurter Zoopark

freut sich über Küken

Erfurt. In der Südamerika-Anla-
ge des Thüringer Zooparks sind
zehn Nanduküken geschlüpft.
Damit ist erstmals in der Ge-
schichte des Erfurter Tierparks
die Zucht der südamerikani-
schenLaufvögel gelungen.
Die Küken, von denen neun

naturfarben sind und eines weiß
gefärbt ist, erkunden neugierig
ihre Umgebung. Häufig sind sie
mit ihrem Papa, dem Nandu-
Hahn, in der Anlage zu sehen.
Manchmal sind sie auch in Pa-
pasGefieder gekuschelt.
Bei Nandus legen die Hennen

ihre Eier in ein gemeinsames
Nest. Der Hahn ist allein für die
Brut und Aufzucht der Küken
verantwortlich. Der Nandu ge-
hört zu den Laufvögeln. Er lebt
in den südamerikanischenGras-
landschaften, der Pampas. Des-
halbwird er imDeutschenoft als
„Pampasstrauß“ bezeichnet.

Die kleinen Nanduküken erkun-
den das Gelände. Foto: Zoopark

Farbenspiel
erleuchtet

Ega-Himmel
Erfurter Lichterfest
mit viel Programm

Erfurt. Wenn es dunkel wird,
kommen die Lichteffekte besser
zur Geltung – doch das Lichter-
fest im Egapark beginnt auch in
diesem Jahr amNachmittag und
bringt Erfurts Garten am zwei-
ten Augustwochenende wieder
zumStrahlen.
Wer sich am Freitag und

Samstag (10./11. August) lange
Wartezeiten an den Tageskas-
sen ersparen möchte, kann die
Eintrittskarten vorher erwerben
und einen separaten Eingang
nutzen. Der Vorverkauf hat be-
gonnen, teilten die Stadtwerke
Erfurtmit. Es gibt Tickets bereits
etwa im Egapark-Shop und an
den Kassen, außerdem im On-
line-Shop oder in der Tourist-In-
formation. Sie sindzugleichFahr-
karten.
An beiden Tagen wird ab 21

Uhr auf der Großen Wiese un-
ter dem Motto „Flames of Wa-
ter“ mit Wasserfontänen, Mu-
sik und besonderen Lichteffek-
ten eine besondere Show zu je-
weils drei unterschiedlichen
Zeiten gezeigt. Ebenfalls an bei-
den Tagen beendet ein Feuer-
werk das Programm (22.50Uhr).
Im Park unterwegs sind am

Freitag ab20Uhrmärchenhafte
Wesen in fantasievollen Kostü-
men sowie das Teatrale Italento
aus dem italienischen Ravenna
mit einer Pianoshow und am
Samstag ab 20 Uhr erneut das
Teatrale Italento und das Duett
Frau Luna und der Mann im
Mond mit romantischer Som-
mernachtsmusik.
Musik undUnterhaltung gibt

es wiederum reichlich. Auf der
Bühne am Festplatz steigt die
Antenne-Thüringen-Party mit
der BandExcite amFreitag und
den A-Capella-Musikern von
Delta Q am Samstag. „Strand-
heizung“ spielt am Freitag auf
der Parkbühne. Dort sind am
Samstag die Rock‘n‘Roller von
TheNewHornets zu erleben.

Konzert im
Stadtgarten

Erfurt. In der Konzertreihe Mu-
schelmugge findet am Freitag
ein Auftritt mit Luné & Support
im Erfurter Stadtgarten (20 Uhr,
Dalbergsweg 2a) statt. Luné er-
findet Deutschpoesie mit rhyth-
mischem Flow und interpretiert
Sprechgesang neu. Während er
bei seinen Songs oft auf konser-
vative Muster – wie Refrains –
mit Leichtigkeit verzichtet, bet-
tet er seine Vocals auf vor Groo-
ve überschäumendeBeats.

Geschichte in
humorvoller Art

Erfurt. Schattentheater zur Er-
furter Stadtgeschichte ist am
morgigen Mittwoch in der Bar-
füßerruine zu erleben (19.30
Uhr). Dahinter steht eine Zeit-
reise, die mit beeindruckenden
Schattentheaterszenen 1200
Jahre Erfurt humorvoll betrach-
tet. Dabei werden nicht nur
Licht- und Schattenseiten der
Stadt enthüllt, sondern auch die
kuriosesten Begebenheiten wit-
zig dargebracht. Das Theater
dauert etwa 70 Minuten. Weite-
re Vorstellungen sind am 27.
und 28. Juli (19.30 Uhr). Karten
gibt es bei der Tourist-Informa-
tion am Benediktsplatz (0361 –
66 40 100) oder online (www.er-
furter-theatersommer.de).

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst Du von Deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Frau, unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Oma
und Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Margott Laube
geb. Paul

*21.06.1937 † 16.07.2018

In stiller Trauer
Dein Ehemann Jürgen
Deine Kinder
Marlis, Marion, Hans-Peter, Bodo, Jens, Bernd, Ralf, Birgit,
Nicole und Jacqueline mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Erfurt, Herbsleben, im Juli 2018

Die 7rauerfeier mit anschlie�ender Urnenbeisetzung ¿ndet am Samstag, dem
28.07.2018, um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Herbsleben statt.

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Nach einem Leben voller Liebe und Güte nehmen wir Abschied
von meinem herzensguten Vati, hilfsbereiten Schwiegervater,
liebevollen Opa und Uropa

Jürgen Kratz
geb. 06.09.1934 gest. 22.07.2018

In Liebe und Dankbarkeit
Petra Strickmann und Ehemann Klaus
Stephan Strickmann und Ehefrau Petra
und Urenkelchen Lina

BBBad Langensalza, im Juli 2018

DDDie Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Freitag,
dddem 27. Juli 2018, um 11.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in
BBBad Langensalza statt.

www.ta-trauer.de
www.otz-trauer.de
www.tlz-trauer.de

Kondolieren
Sie persönlich

online.
Im Trauerportal

der Tageszeitungen
unter demMenüpunkt

Gedenkseite
können Sie zu jedem
autorisierten Trauerfall

online kondolieren:


